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Und sinds e chli vernünftig mit dem Omäld,
si isch no nass!"

So, machf nüt, ich han en alte Chittel ahne!"
Lindi

's erseht mal han ich en zueknöpft, do isch der
fîugge gschpràngi!"

Da gsehn Sie, wie guet mir d'Chnöpf abüetzed."
Passing Show

2Cuf bic SSüfynt gehört n?irflid)e6
£eben

Reformvorschläge von Schniddel de Ron

(9ca<i)bru4 rtrbcten)

Sor einem Sublifum non 1500 Ser=
fönen nahm Tr. Erum geftern in ber
§aüe bes Scunfijloairia -Botels in SReto

|)orI an bev gilmbeteranin Wartha Se=
teile eine SerjüngungSoperation oor.
Urfprüngudj follte bie Operation fjin*
ter einem Söanbfriürnt ftattfinben. Sluf
bringenbeS Sitten bev 3ufdjauer ent=

fdjlofi ftd) Tr. ElUtlt, coram publico JU

operieren. Unter 3:a$mufiï ging bie

Operation bor fid), in beren Serlauf
fich Tr. Erum mit bett 3ufd)auern un
terfjieli uttb bte .\iinoopevateitrc Stuf
nahmen madjren. (Sffîeïbung bev üfeeuen

freien greffe, äBtett. 16. Wärj 1931.)

Ta ift ja oon 9feto=9)orf eiue grofjartige
Slnregung ausgegangen. SiSrjer tft öffentlich

nur bas Slltern bev prominenten lattgfant,
abev m e v f I t d) erfolgt. Es ift nur natür=

lid), baf; es beu ^rrfdjaften fefjr ertoünfeht
ift, aud) eiue ebentueüe Serjüngung bor
aller 2öeft mit grofjem Tamtam ju arran
gieren. -Jittv berfteljen toir rt|td)t, toarum
biefe Operationen nid)! in einem Theater
ober auf bev Sühne einer Dtiefenarena bor=

genommen merben fallen; ju beut begrü»

fjenStoerten Sorteil, ein jablrcidjercs Sßubu*

tum ergöben p fönnen, fommt nod), baf;

burd; bte um fjunbert Srojent erljörjten Ein
trittSprcife nidjt nur bie Soften bev Opera
tton gebetft toerben, fonbern aud) ein ve

fpeftablcs Scbiucrjousgclb für ben paffioett
Träger bev .Hauptrolle gefidjert fein bürfte.
Tcnt Ehtvuvgcn toäre biefe Sfufgabc eine

Sombenreßame, überblies böttig gratis, uub
bie Tiveftoveu toären aus ben ävgften
Sdjtoulitätcn heraus, umfomebr, als ja bie

gaffaben einer ganzen SReüje unferer mann
liehen uub toeiblidjen ßieblinge brtngenb er

neuerungsbebürfttg finb.

©ntfpredjenbe ^oititiuvsttuti^ut toürben
borartigen Seranftaltungen einen foloffaleu
Saffenerfolg fidjern. gum Seifpicl:

Slesfularbühnc: ©eftern unterjog ftdj
bor auSberfauftem hpauk unter atemfofer
Spannung bes SublttumS bev gefeierte

fugenblicbe Stebfjaber, $r. Eertotjfdjitounb,
einer Scrjüngungsopcration, mcfcfjc Sïl1s

feffor 9îacfjfteiit, bein ber erfte ©djminf»
meifter routiniert affiffterte, in bionben

beut Stil ausführte.
SereitgefteHte Stmbulaitjen labten 123

Tanten, Welche bon Uebelfeiten befallen

mürben, unb bvadjteu (il Ohumädjtige
ins greie.

Sflad) glüdlidjer SoEenbung bes cbivnv

gifdjen Eingriffes mürbe baS Sublifum
oon einem Wahren Segeifterungstaitimi
ergriffen unb ucrlangte tote rafenb, bev

patient folle mit einer rafdj fjcrbcigefjol»
ten Sartneriu bie grofje Sicbesfjcne auS

Eine tolle 9lad)t" utttt Soften geben.

£ro$ bes ißrotefteS SßrofejfojfS 9iadjftcins
willfahrte EerDirfdjWunb uub fpielte feine

Molle, Oon innerlicher ©fut befeeft, mit
fo tjinreifjonbont geuer, bafj bor freue«

tifdjo Seifalf immer loieber ein Encore

(£ë raft ber $ufsi,
baé t)erse klopft,
fdjon 2 oorbei,
(Df)r jugeftopft.

Die Schlaffofigfteit
Rein ödjlaf, kein Schlaf!
©ie Stunben fcbleicben,

©ebanhen jagen

311m 6irnera->eid)en,

îtfasî ift ber ©runb
Rem Kaffee f)ag,

fonft fängft im Schlaf.

Uncl sincks e ebli vernünftig mit ctem Qmälck,
si isen nc> nsss!"

So, msetit nüt, icli ksn en alte Lkittel sline!"
I.incli

's ersctit msl nsn icli en z:ueknöpkt, ctc» iscti cier
liugge gsckprsngt!"

Ds gsebn Sie, wie guet mir ck'Lnnöpf sbüet?eck."

Auf die Bühne gehört wirkliches
Leben

Ut'sorinvoi'scklsAe von 5c!iniclàel <>e Iloii
INochdrut ràtin?

Bor cincm Publikum von l >'>«>«>

Personen nahm Tr. Crnm gestern in der
Halle des Pennsylvania Hotels in '.>!ew

?)ork an der Iilmveteraniu Martha Pe-
tellc eine Verjüngnngsvperativn vor.
Ursprünglich sollte die Operation hinter

einem Wandschirur stattfinden. Auf
dringendes Bitten der Zuschauer
entschloß sich Tr. Cruiii, corsm publico zu
operieren. Unter Jazzmusik ging die

Operation vor sich, in deren Verlans
sich Tr. Crnm mit den Zuschauern nn
terhielt und dic Kinoopcratenre Ans
nahmen machten. (Meldung der Reuen
Freien Presse, Wien. Ui. März 1931.)

Ta ist ja von New-?)ork cine großartig/
Anregung ausgegangen. Bisher ist öffentlich

nnr das Altern der Prominenten langsam,
aher m e r k l i ch ersolgt. Cs ist nnr natürlich,

daß es den Herrschaften sehr erwünscht
ist, anch eine éventuelle Verjüngung vor
aller Welt mit großem Tamtam m arran
gieren. Nnr verstehen ivir nicht, warm»
diese Operationen nicht in einem Theater
oder ans der Bühne einer Riescnarena
vorgenommen werden sollen; m dem

begrüßenswerten Vorteil, ein zahlreicheres Publikum

ergötzen zu können, kvmmt nvch, daß

durch die nm hundert Prozent erhöhten Cin
trittspreise nicht nur die Kvsten der Tpera
tivn gedeckt werden, svndern auch ein re

spektables Schmerzensgeld für den passiven

Träger der Hauptrolle gesichert sein dürfte.
Tem Chirnrgen wäre diese Ausgabe eine

Bombenreklame, überdies völlig gratis, und
die Tirektvren wären ans den ärgsten
Schwulitäten heraus, nmsvmehr, als ja dic

Fassaden einer ganze» Reihe unserer mann
lichen und weiblichen Lieblinge dringend er

nenernngsbedürftig sind.

Cntsprechende Zeitnngsnotizen würden
derartigen Veranstaltungen einen kvlossalen
5!assenersvlg sichern. Znm Beispiel:

Aeskularbühuc: Gestern unterzog sich

vor ausverkanftem Hanse unter atemlvser

Spannung des Publikums der gefeierte

jugendliche Liebhaber, Hr. Cermrschnmnd,
einer Berjüngnngsopcration, welche

Professor Nächstem, dein der erste Schmink-
meistcr routiniert assisticrtc, in blenden

dein Stil ausführte.
Bereitgestellte Ambulanzen labten Ii.:',

Tameu, welche vou Uebelkeiren befallen

wurden, uud brachten «!I Ohnmächtige
ins Freie.

Nach glücklicher Bvlleudung des ehirnr
gischcn Cingriffes wurde das Publikum
vvn cincm wahren Begeistcrungsiaumel
crgrifscu uud verlangte wie rasend, der

Patient sollc mit einer rasch herbcigehol-
ten Partnerin die grvße Liebcsszeue aus

Cinc tvllc N'acht" zum Bcstcu gcbeu.

Trotz dcs Prvtestes Prvfcssvrs Z!achstci»s

wiltsahrtc Ccrvixschwund nnd spicltc seine

Rvlle, vvn innerlicher Glut beseelt, mit
sv hinreißendem Fcucr, daß der frenetische

Beifall immer wieder eiu Encvrc

Ls rcist der Puls,
das Herze klopst,
schon Z vorbei,

Vhr zugestopft.

Die Schlaflosigkeit
Kein Schlaf, kein Schlas!
Dic Ätunden schleichen,

Gedanken jagen

zum Hirnerwcicheu.

Was ist der Grund
Kein Kcisfec Hag,

sonst längst im Lichtas.


	[s.n.]

